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(54) Verfahren und Einrichtung zur Vereinzelung von Druckplatten

(57) Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Verein-
zeln von blattartigen, flächigen Elementen (1,1'), insbe-
sondere von zu belichtenden Druckplatten, von einem
Stapel derartiger Elemente, vorzugsweise für ein auto-
matisches Laden eines Druckplattenbelichters.

Des weiteren betrifft die Erfindung eine Einrichtung
zum Vereinzeln von blattartigen, flächigen Elementen,
insbesondere von zu belichtenden Druckplatten, von ei-
nem Stapel derartiger Elemente, bevorzugt für eine au-
tomatische Ladevorrichtung für einen Druckplattenbe-
lichter, mit einem Organ (2) zur Erfassung des im Stapel
jeweils oberen bzw. vorderen Elementes (1') wenig-
stens im Verlauf eines Randes, vorzugsweise zur
Durchführung des vorgenannten Verfahrens.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, bei ei-
nem Verfahren bzw. einer Einrichtung der genannten
Gattung, die Zuverlässigkeit, vorzugsweise kostengün-
stig und mit relativ einfachen Mitteln bzw. Umbaumaß-
nahmen, zu verbessern.

Diese Aufgabe wird in Verfahrenshinsicht erfin-
dungsgemäß dadurch gelöst, daß beim Trennen des im
Stapel oberen bzw. vorderen Elementes vom Stapel
dieses vom Stapel zu trennende Element in einem
Randbereich ausgebuchtet, aufgewölbt, ausgebeult
oder sonstwie ausgebogen wird.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Ver-
einzeln von blattartigen, flächigen Elementen, insbe-
sondere von zu belichtenden Druckplatten, von einem
Stapel derartiger Elemente, vorzugsweise für ein auto-
matisches Laden eines Druckplattenbelichters.
[0002] Des weiteren betrifft die Erfindung eine Ein-
richtung zum Vereinzeln von blattartigen, flächigen Ele-
menten, insbesondere von zu belichtenden Druckplat-
ten, von einem Stapel derartiger Elemente, bevorzugt
für eine automatische Ladevorrichtung für einen Druck-
plattenbelichter, mit einem Organ zur Erfassung des im
Stapel jeweils oberen bzw. vorderen Elementes wenig-
stens im Verlauf eines Randes, vorzugsweise zur
Durchführung des vorgenannten Verfahrens.
[0003] Insbesondere für das automatische Laden ei-
nes Druckplattenbelichters, bevorzugt zur Belichtung
von Druckplatten für die Verwendung in einer Offset-
Druckmaschine, aber auch in anderen Speicherberei-
chen, werden blattartige, flächige Elemente in einem
Stapel bereitgehalten bzw. bevorratet, sei es flach über-
einanderliegend oder aneinanderlehnend und stehend.
Unabhängig von der Oberflächenbeschaffenheit kommt
es dabei zumeist zu flächigen Anhaftungen aufeinan-
derfolgender Elemente, wobei die jeweilige Oberflä-
chenbeschaffenheit Anhaftungen oder sogar Verkle-
bungen noch begünstigen kann. Für einen Ladevor-
gang müssen aber derartige Elemente üblicherweise
nacheinander vereinzelt, also jeweils vom Stapel ge-
trennt werden. Dies muß zuverlässig geschehen, sollen
nicht im nachfolgenden Arbeitsschritt Störungen auftre-
ten. Für einen automatischen Ladevorgang soll auch die
zuverlässige Trennung wie der Ladevorgang selbst vom
Automatismus selbst gewährleistet sein, ohne daß eine
Überwachung oder ein Eingriff durch eine Bedienungs-
person erfolgen muß, wodurch der Automatismus
durchbrochen und insgesamt in Frage gestellt würde.
[0004] Diese geforderte Zuverlässigkeit ist insbeson-
dere bei sogenannten Autoloadern für Druckplattenbe-
lichter nicht zufriedenstellend verwirklicht und daher ein
Problempunkt.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, bei
einem Verfahren bzw. einer Einrichtung der eingangs
genannten Gattung, die Zuverlässigkeit, vorzugsweise
kostengünstig und mit relativ einfachen Mitteln bzw.
Umbaumaßnahmen, zu verbessern.
[0006] Diese Aufgabe wird in Verfahrenshinsicht er-
findungsgemäß dadurch gelöst, daß beim Trennen des
im Stapel oberen bzw. vorderen Elementes vom Stapel
dieses vom Stapel zu trennende Element in einem
Randbereich ausgebuchtet, aufgewölbt, ausgebeult
oder sonstwie ausgebogen wird.
[0007] Wesentlich dabei ist, daß im Randverlauf die
flächige Anhaftung des abzunehmenden Elementes am
nächstfolgenden Element lokal über einen Abschnitt
durchbrochen und gelöst wird, so daß sich diese Stö-
rung mit Vorteil beim weiteren Abnehmen leicht fort-

pflanzt. Bei dem Versuch eines gleichmäßigen oder mit-
tigen Erfassens des flächigen Elementes würde sich ein
Luftunterdruck ausbilden, der die Anhaftung begünstigt
und verstärkt und sich so einem weiteren Abtrennen des
Elementes widersetzt. Wird jedoch, wie erfindungsge-
mäß vorgesehen, der Randverlauf des abzunehmen-
den Elementes ausgebuchtet, so kommt es zu lokalen
Verwerfungen oder Faltenbildungen, die in günstiger
Weise die Anhaftungstendenz stören.
[0008] Eine Weiterbildung des erfindungsgemäßen
Verfahrens sieht vor, daß die Trennung des erfaßten
Elementes unterstützt und verstärkt wird, indem von der
Stoßkante des ausgebuchteten Randes her Luft zwi-
schen das abzutrennende Element und den Stapel ge-
blasen wird.
[0009] Bevorzugt wird erfindungsgemäß der gesamte
Stapel quer zu den Stoßkanten der Elemente belüftet.
Die Elemente sind vorzugsweise aneinanderlehnend zu
einem Stapel gestellt, wobei die Elemente jeweils an ih-
rem unteren Rand zum Vereinzeln erfaßt werden und
entsprechend bevorzugt auch von unten belüftet wer-
den, indem der Stapel auf einen oder mehrere Lüftungs-
schlitze gestellt ist.
[0010] Eine erfindungsgemäße Einrichtung der ein-
gangs genannten Gattung zeichnet sich in selbständi-
ger Lösung der gestellten Aufgabe dadurch aus, daß
das Erfasungsorgan derart ausgestaltet ist, daß der von
ihm erfaßte Randverlauf des erfaßten Elementes we-
nigstens in einem Abschnitt gewölbt ist. Die sich daraus
erfindungsgemäß ergebenden Vorteile sind sinngemäß
bereits im Zusammenhang mit dem erfindungsgemä-
ßen Verfahren geschildert worden.
[0011] Es sind prinzipiell die verschiedensten Erfas-
sungselemente denkbar, die so angeordnet oder aus-
gebildet sein könnten, daß die beim erfindungsgemä-
ßen Verfahren entstehende lokale Störung verwirklicht
wird. Denkbar sind zum Beispiel häkchenartige Klauen,
Klammern, Reibschlußfinger oder-laschen oder derglei-
chen mehr.
[0012] Häufig werden zum Erfassen und Anheben
von blattartigen Elementen Saugelemente vorgesehen,
die in verschiedenen Anordnungen oder Anzahlen vor-
handen sein könnten. Gerade auch bei Verwendung
derartiger Saugelemente kann, wie nach einer Weiter-
bildung der erfindungsgemäßen Einrichtung vorgese-
hen, die Erfindung mit einfachen Mitteln und wenigen
Veränderungen zuverlässig verwirklicht werden, indem
wenigstens eines der Saugelemente weiter von der
Oberfläche des anzusaugenden Elementes beabstan-
det ist als andere der Saugelemente. Bis zu diesem wei-
ter entfernten Saugelement ist der Ansaugweg, der vom
Element zurückgelegt wird, größer, so daß sich automa-
tisch an dieser Stelle eine Ausbuchtung oder Auswöl-
bung im Element ergibt, weil das Element an anderen,
mehr oder weniger benachbarten Saugelementen eher
anschlägt und sich daher gezwungenermaßen durch-
biegen muß. Dabei reichen schon einige wenige Milli-
meter Wegunterschied zumeist aus. Dieser Wegunter-
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schied kann in baulich besonders und überraschend
einfacher und kostengünstiger Weise zum Beispiel da-
durch erreicht werden, daß bei dem beabstandeteren
Saugelement lediglich eine Unterlegscheibe weniger
verwendet wird, so daß diese als Distanzstück wegfällt.
[0013] Wenigstens ein Luftblasorgan wird erfindungs-
gemäß bevorzugt dem zu erwartenden Aufwölbungsbe-
reich des zu erfassenden Elementes, also bspw. einem
beabstandeteren Saugelement, zugeordnet positio-
niert. Es können auch weitere Luftblasorgane dort oder
im weiteren Umfeld angeordnet werden.
[0014] Eine nächste Weiterbildung der Erfindung
sieht vor, daß sich das wenigstens eine Luftblasorgan
über die gesamte Tiefe des Stapels erstreckt und diesen
belüftet und so eine Trennbarkeit der Elemente im ge-
samten Stapel vorbereitet und unterstützt.
[0015] Ein Ausführungsbeispiel, aus dem sich weitere
erfinderische Merkmale ergeben, auf das die Erfindung
in Ihrem Umfang aber nicht beschränkt ist, ist in der
Zeichnung dargestellt. Es zeigen schematisch:

Fig. 1 eine Unteransicht eines Stapels aus Druck-
platten mit einem Erfassungsorgan und

Fig. 2 einen Schnitt durch den Stapel gemäß Fig. 1
entlang der in Fig. 1 mit II - II bezeichneten
strichpunktierten Linie.

[0016] Die Figuren 1 und 2 zeigen schematisch, nicht
maßstabsgerecht und nur beispielhaft einmal in Fig. 1
eine Unteransicht mit Blick gemäß der in Fig. 2 mit I - I
bezeichneten strichpunktierten Linie und einmal in Fig.
2 eine Schnittansicht entlang der in Fig. 1 mit II - II be-
zeichneten strichpunktierten Linie eines Stapels aus zu
belichtenden Druckplatten 1, 1'. Die mit 1' bezeichnete
Druckplatte ist jeweils die obere bzw. in dem stehenden
Stapel die vordere Platte des Stapels, die zu Beginn ih-
res Vereinzelungsvorganges bei ihrer Abnahme und Lö-
sung vom Stapel dargestellt ist.
[0017] Für die Vereinzelung und Erfassung der
Druckplatte ist ein Erfassungsorgan 2 vorgesehen, das
Bestandteil einer nicht näher dargestellten Ladeeinrich-
tung eines ebenfalls nicht dargestellten Druckplattenbe-
lichters sein kann. Das Erfassungsorgan 2 besteht im
wesentlichen aus einer Leiste 3, die schwenkbeweglich
um eine zu ihrer Erstrekkung verlaufende Schwenkach-
se angeordnet sein kann, um durch eine Schwenkbe-
wegung das Abnehmen der vorderen Druckplatte 1',
welches in der Fig. 2 im unteren Bereich der Druckplatte
1' gerade erst begonnen hat, in gleicher Richtung fort-
zuführen, bis die Druckplatte 1' bspw. etwa waagerecht
vor dem Stapel in einen Belichter einführbar ist. An der
Leiste 3 sind Saugelemente 4, 5 angeordnet, wobei von
den Druckplatten 1, 1 'und der Leiste 3 in der Fig. 1 nur
ein abgebrochener Abschnitt dargestellt ist und entspre-
chend nur einige Saugelemente 4, 5 dargestellt sind.
Durch die Saugelemente 4, 5 wird zur Ansaugung der
Druckplatte 1' Luft angesaugt und durch angedeutete

Schläuche 6 oder dergleichen zu einer nicht dargestell-
ten Pumpeirichtung in Richtung der Pfeile 7 abgeführt.
Die Saugelemente 4 sind mit angedeuteten Schraub-
verbindungen 8 und Unterlegscheiben 9 an der Leiste
3 angeordnet. An den Saugelementen 5 sind die Unter-
legscheiben 9 fortgelassen, so daß sie näher an der Lei-
ste 3 angeordnet sind und weiter vom Stapel der Druck-
platten 1, 1' beabstandet sind.
[0018] Wie insbesondere Fig. 1 zeigt, führt dies auf
dem Abschnitt der Druckplatte 1', der von den Sauge-
lementen 5 erfaßt wird, zu einer Auswölbung 10, durch
die sich in diesem Abschnitt der Bereich der Druckplatte
1' von der gestrichelt dargestellten Fluchtlinie 11 der üb-
rigen Bereiche der Druckplatte 1' entfernt. In die Aus-
wölbung 10 kann somit Luft eintreten, die ein Ablösen
der Druckplatte 1' vom Stapel begünstigt.
[0019] Fig. 2 zeigt unterhalb des Stapels der Druck-
platten 1, 1' ein Luftblasorgan 12, das aktiv in Richtung
des Pfeiles 13 Luft ansaugt und in die Auswölbung 10
und die Zwischenräume der übrigen Druckplatten 1
über die gesamte Tiefe des Stapels einbläst. Das Luft-
blasorgan 12 kann bspw. klotzförmig ausgebildet und
mit einer Bohrung 14 versehen sein, die sich über die
gesamte Tiefe des Stapels über einen Schlitz 15 öffnet.

Patentansprüche

1. Verfahren zum Vereinzeln von blattartigen, flächi-
gen Elementen, insbesondere von zu belichtenden
Druckplatten, von einem Stapel derartiger Elemen-
te, vorzugsweise für ein automatisches Laden ei-
nes Druckplattenbelichters,
dadurch gekennzeichnet,
daß beim Trennen des im Stapel oberen bzw. vor-
deren Elementes vom Stapel das obere Element in
einem Randverlauf ausgebuchtet wird.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß von der Stoßkante des ausgebuch-
teten Randes her Luft zwischen das abzutrennende
Element und den Stapel geblasen wird.

3. Verfahren nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daß auf einer Linie quer zu den Stoßkan-
ten des gesamten Stapels Luft in den Stapel gebla-
sen wird.

4. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, daß die Elemente bezüg-
lich der Lotrechten geneigt und aneinandergelehnt
zu einem Stapel aufgestellt sind und daß das je-
weils vordere Element in seinem unteren, waage-
recht verlaufenden Randbereich erfaßt wird.

5. Einrichtung zum Vereinzeln von blattartigen, flächi-
gen Elementen, insbesondere von zu belichtenden
Druckplatten, von einem Stapel derartiger Elemen-
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te, bevorzugt für eine automatische Ladevorrich-
tung für einen Druckplattenbelichter, mit einem Or-
gan zur Erfassung des im Stapel jeweils oberen
bzw. vorderen Elementes wenigstens im Verlauf ei-
nes Randes,
vorzugsweise zur Durchführung des Verfahrens
nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß das Erfassungsorgan (2) derart ausgestaltet
ist, daß der von ihm erfaßte Randverlauf des
erfaßten Elementes (1') wenigstens in einem Ab-
schnitt (10) gewölbt ist.

6. Einrichtung nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das Erfassungsorgan (2) Saugele-
mente (4, 5) zur Ansaugung des zu erfassenden
Elementes (1') umfaßt, von denen wenigstens ein
Saugelement (5) weiter von der Oberfläche des an-
zusaugenden Elementes (1') beabstandet ist als
andere der Saugelemente (4).

7. Einrichtung nach Anspruch 5 oder 6, gekennzeich-
net durch wenigstens ein dem Wölbungsabschnitt
(10) des erfaßten Elementes (1') zugeordnetes, un-
ter das erfaßte Element (1') blasendes Luftblasor-
gan (12).

8. Einrichtung nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das Luftblasorgan (12) einen sich
quer zu den Stoßkanten der Elemente (1) über die
gesamte Stapelhöhe erstreckenden Austrittsschlitz
(15) aufweist.
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